
Schriftliche Anfrage
der Abgeordneten Inge Aures SPD
vom 12.02.2014

Personalsituation der Polizeiinspektionen in Ober­
bayern, Oberfranken, Unterfranken, Schwaben, Ober­
pfalz, Niederbayern und Mittelfranken

Ich frage die Staatsregierung:

1.		 Wie ist die derzeitige jeweilige personelle Soll- und Ist-
stärke aller regionalen Polizeiinspektionen (bitte auf-
geteilt nach Landkreisen und Polizeiinspektionen)?

2.		 Wie ist die derzeitige bzw. zuletzt festgestellte jewei-
lige Verfügbare Personalstärke aller regionalen Poli-
zeiinspektionen (bitte aufgeteilt nach Landkreisen und 
Polizeiinspektionen)?

3.		 Wie viele Überstunden sind bei den regionalen Polizei-
inspektionen im Jahr 2013 jeweils angefallen und wie 
hoch war die durchschnittliche Überstundenbelastung 
pro Polizeibeamtin und Polizeibeamten?

4.		 Wie viele Polizeibeamtinnen und Polizeibeamten in 
der jeweiligen Regionen werden in den nächsten fünf 
Jahren in den Ruhestand gehen (Angaben bitte jeweils 
aufgeschlüsselt nach Landkreisen und Polizeiinspekti-
onen)?

5.		 Wie schätzt die Staatsregierung die zukünftige Perso-
nalplanung in Bayern und der jeweiligen Region ein?

	 a)	 An welchen Polizeiinspektionen sollen Stellen neu ge-
schaffen werden oder von anderen Dienststellen ver-
setzt werden (Angaben bitte jeweils aufgeschlüsselt 
nach Regierungsbezirken, Landkreisen und Polizeiin-
spektionen)?

	 b)	 An welchen Polizeiinspektionen sollen Stellen abge-
baut bzw. zu anderen Dienststellen versetzt werden 
(Angaben bitte jeweils aufgeschlüsselt nach Regie-
rungsbezirken, Landkreisen und Polizeiinspektionen)?

Antwort
des Staatsministeriums des Innern, für Bau und Verkehr
vom 21.03.2014

Vorbemerkungen:
Für den Bereich Oberbayern wurde in der Darstellung 

unterteilt in die Bereiche der drei Präsidien München, Ober-
bayern Nord und Oberbayern Süd. Dies trifft auch für den 
Bereich Schwaben zu. Dieser wurde unterteilt in die Berei-
che der beiden Präsidien Schwaben Nord und Schwaben 
Süd/West.

Der örtliche und sachliche Zuständigkeitsbereich von 
Kriminal- und Verkehrspolizeiinspektionen sowie einzelner 
Spezialdienststellen erstreckt sich in der Regel über meh-
rere Landkreise. Daher wurden diese Dienststellen für den 
jeweiligen Präsidialbereich unter der Rubrik „Zentraldienst-
stellen“ zusammengefasst. Darüber hinaus sind die örtli-
chen und sachlichen Zuständigkeitsbereiche einzelner Po-
lizeiinspektionen nicht zwangsläufig identisch mit Stadt- und 
Landkreisgrenzen, wurden jedoch dem regionalen Schwer-
punktbereich zugeordnet.

Aus Aktualitätsgründen wurden die Daten mit Stichtag 
01.02.2014 erhoben. Sofern einzelne Verbände auf zeitlich 
zurückliegende Bestandsdaten zurückgreifen mussten, wur-
den diese gesondert kenntlich gemacht.

Zum 01.01.2014 wurden den Verbänden über das 1. Stel-
lenkontingent aus den „1.000 zusätzlichen Stellen für die 
Bayerische Polizei“ insgesamt 504 Sollstellen zugewiesen. 
Da sich das hierfür eingestellte Personal teilweise noch in 
der Ausbildung befindet, kommt es über die erhöhte Soll-
stärke im Verhältnis zur Iststärke sowie zur Verfügbaren 
Personalstärke zu Verzerrungen, da sich bei bloßer zah-
lenmäßiger Betrachtung das Personalfehl vergrößert hat, je-
doch die tatsächliche Situation auf den Dienststellen davon 
unberührt blieb. Da die Sollstärke jedoch maßgeblich bei der 
Berechnung der Zuteilungsansprüche für weitere Personal-
zuteilungen ist, wird sich der aus dieser Sollstellenerhöhung 
resultierende positive Effekt erst sukzessive mit den kom-
menden Personalzuteilungen einstellen, wenn das dann 
ausgebildete Personal auf die Dienststellen verteilt wird.
 
1.		 Wie ist die derzeitige jeweilige personelle Soll- und 

Iststärke aller regionalen Polizeiinspektionen (bitte 
aufgeteilt nach Landkreisen und Polizeiinspektio­
nen)?

Eine detaillierte Aufstellung der Soll- und Iststärken der Po-
lizeiinspektionen in der gewünschten Form kann der Anlage 
entnommen werden.

2.		 Wie ist die derzeitige bzw. zuletzt festgestellte je­
weilige Verfügbare Personalstärke aller regionalen 
Polizeiinspektionen (bitte aufgeteilt nach Land­
kreisen und Polizeiinspektionen)?

Die Verfügbare Personalstärke definiert sich aus der teilzeit-
bereinigten Iststärke abzüglich langfristiger Abwesenheiten 
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(z. B. verfügter Abordnungen zu anderen Dienststellen/Or-
ganisationseinheiten oder zur Ausbildung 3. bzw. 4. QE, 
Mutterschutz mit Elternzeit oder Sonderurlaub) zuzüglich 
langfristig verfügter Zuordnungen. Als langfristig in diesem 
Sinne gelten zusammenhängende Zeiträume von mehr als 
6 Monaten; bei Dauererkrankungen mehr als 6 Wochen.

Insoweit wird die Anfrage auf Basis dieser allgemein gül-
tigen Definition beantwortet. Es wird darauf hingewiesen, 
dass die Verfügbare Personalstärke täglichen Schwankun-
gen unterliegt.

Eine detaillierte Aufstellung der Verfügbaren Personal-
stärke der Polizeiinspektionen in der gewünschten Form 
kann der Anlage entnommen werden.

3.		 Wie viele Überstunden sind bei den regionalen  
Polizeiinspektionen im Jahr 2013 jeweils angefal­
len und wie hoch war die durchschnittliche Über­
stundenbelastung pro Polizeibeamtin und Polizei­
beamten?

Eine detaillierte Aufstellung der Mehrarbeitsstunden der Po-
lizeiinspektionen in der gewünschten Form kann der Anlage 
entnommen werden.
 
4.		 Wie viele Polizeibeamtinnen und Polizeibeamten in 

der jeweiligen Regionen werden in den nächsten 
fünf Jahren in den Ruhestand gehen (Angaben bit­
te jeweils aufgeschlüsselt nach Landkreisen und 
Polizeiinspektionen)?

Nachfolgend ist die Zahl der Polizeivollzugsbeamtinnen und 
-beamten bayernweit aufgeführt, die nach der Prognose des 
Staatsministeriums des Innern, für Bau und Verkehr in den 
nächsten fünf Jahren (2014 bis 2018) voraussichtlich insge-
samt in den Ruhestand (gesetzliche und vorzeitige Ruhe-
standsabgänge) eintreten werden. Verschiebungen dieser 
Werte werden sich durch nicht planbare Ruhestände auf 
Antrag gem. Art. 129 BayBG sowie Verlängerungen des Ru-
hestandseintritts bis zu 3 Jahren ergeben.
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018

Ruhestands
eintritte

720 930 970 970 1.230

Die aufgeschlüsselten Daten werden für diesen Turnus nur 
bayernweit erhoben, da eine langfristige Aufschlüsselung 
nach Organisationseinheiten (Verband, Dienststelle) durch 
eine Vielzahl an Versetzungen in andere Polizeipräsidien 
nicht belastbar ist. Eine kleinteilige Aufschlüsselung nach 
Landkreisen wird zudem vom EDV-System nicht unterstützt.

5.		 Wie schätzt die Staatsregierung die zukünftige 
Personalplanung in Bayern und der jeweiligen Re­
gion ein?

2009 und 2010 haben die Staatsregierung und der Landtag 
insgesamt 1.750 neue Stellen geschaffen. Im September 
2012 kamen zusätzlich 340 Ausbildungsstellen dazu.

Im Doppelhaushalt 2013/2014 wurden die Weichen so 
gestellt, dass die Verstärkung der Polizei weiterhin fortge-
setzt werden kann. 2013 wurde mit 340 zusätzlichen Aus-
bildungsstellen auf die zu erwartenden Ruhestandszahlen 
reagiert. Somit wird sichergestellt, dass 2017/18 für die hö-
here Zahl ausscheidender Beamter lückenlos ausgebildeter 
Ersatz bereitsteht.

 Von 2009 bis 2013 konnten so insgesamt über 6.500 
Nachwuchskräfte für die Polizei eingestellt werden bei rund 

3.400 Ruhestandsabgängen in diesem Zeitraum. Diese wer-
den nach ihrer Ausbildung und Verwendung in der Einsatz-
stufe der Bereitschaftspolizei in der Regel nach vier Jahren 
den Dienststellen des polizeilichen Einzeldienstes für Perso-
nalabgänge zur Verfügung stehen.

Für 2014 sind bereits weitere 500 neue Ausbildungs-
stellen im laufenden Doppelhaushalt verankert, so dass in 
diesem Jahr insgesamt rund 1.280 Nachwuchskräfte für die 
Polizei eingestellt werden können.

Die weiteren Einstellungsplanungen sind darauf ausge-
richtet, dass die ausscheidenden Beamten der kommenden 
Jahre jeweils lückenlos durch ausgebildete Nachwuchsbe-
amte ersetzt werden können.

Die Personalzuteilung dieser ausgebildeten Beamtinnen 
und Beamten an den polizeilichen Einzeldienst erfolgt halb-
jährlich und orientiert sich an dem tatsächlich ermittelten 
Personalbedarf der Polizeipräsidien durch Ruhestandsver-
setzungen, langfristige Abordnungen etc., sowie unter Be-
rücksichtigung der auszubringenden insgesamt 922 Stellen 
aus der Rückführung der Wochenarbeitszeit und der 1.000 
neuen Stellen für die Polizei.

Ziel der Personalzuteilungen ist es, bayernweit eine ver-
gleichbare, ausgewogene Personalausstattung sicherzu-
stellen, die den Aufgaben und Belastungen gerecht wird. Da 
der Bedarf zu den einzelnen Zuteilungsterminen aufgrund 
nicht vorhersehbarer Personalveränderungen wie Abord-
nungen, Beurlaubungen, Entlassungen etc. stark schwankt, 
kann heute noch keine Aussage zu den Personalzuteilun-
gen an die einzelnen Polizeipräsidien für die nächsten fünf 
Jahre getroffen werden.

5.	a)	 An welchen Polizeiinspektionen sollen Stellen neu 
geschaffen werden oder von anderen Dienststel­
len versetzt werden (Angaben bitte jeweils aufge­
schlüsselt nach Regierungsbezirken, Landkreisen 
und Polizeiinspektionen)?

Aktuell ist im Zuge der Stellenzuführung der im Doppelhaus-
halt 2009/2010 geschaffenen 1.000 zusätzlichen Stellen für 
die Bayerische Polizei zum 01.08.2014 eine letzte Sollstel-
lenzuweisung in Höhe von 496 Sollstellen geplant.

Insgesamt wurden diese 1.000 Stellen nach einem 
Schlüssel auf die Verbände verteilt, der verschiedene Fak-
toren (Arbeitsbelastung, Nachholbedarf, Einwohner und Flä-
che) berücksichtigt. Zur Verteilung dieser Stellen wurden in 
den Verbänden belastungsorientierte Verteilungskonzepte 
erarbeitet. Die Stellen wurden bzw. werden in zwei Tran-
chen (01.01.2014 und 01.08.2014) zugewiesen. Daher sind 
die zum 01.01.2014 zugewiesenen Sollstellen bereits in der 
Darstellung der Anlage mit enthalten. Dieses Vorgehen der 
zweigeteilten Sollstellenzuweisung eröffnet den Verbänden 
die Möglichkeit, bis August 2014 mit größtmöglicher Präzisi-
on auf neue Herausforderungen zu reagieren, ohne hierbei 
die Höhe der einzelnen Zuteilungskontingente der Verbände 
in Frage zu stellen.

Da jedoch die Planungen für die Zuweisungen zum 
01.08.2014 noch nicht abgeschlossen sind, können derzeit, 
um mögliche beeinträchtigende Vorfestlegungen zu ver-
meiden, zu einer detaillierten Verteilung auf die einzelnen 
Dienststellen keine weiteren Angaben gemacht werden.

Zum 01.08.2014 sind folgende (Gesamt-)Zuteilungen an 
die Verbände geplant (ohne BLKA und Präsidium der Bereit-
schaftspolizei)
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2. Kontingent aus den 1.000 Stellen zum 01.08.2014

Oberbayern Nord 75

Oberbayern Süd 39

Niederbayern 56

Oberpfalz 29

Oberfranken 32

Mittelfranken 46

Unterfranken 33

Schwaben Nord 68

Schwaben Süd/West 43

München 48

Darüber hinaus befindet sich die Organisation der Baye-
rischen Polizei im Sinne einer „lernenden Organisation“ in 
einer beständigen Überprüfung hinsichtlich ihrer Wirkungs-
entfaltung. Sie ist in der Lage, sich den neuen Herausfor-
derungen anzupassen. Besonders deutlich wird dies z. B. 
an der Organisationsreform der Bayerischen Landespolizei, 
die in den Jahren 2005 bis 2010 umgesetzt wurde und die 
zu umfassenden Änderungen in der Organisationsstruktur 
führte.

Daneben nehmen die Präsidien ihre Führungsaufgabe ak-
tiv wahr, permanent die Entwicklungen in ihren Bereichen zu 
beobachten und darauf belastungs- und kräfteorientiert und 
ggf. organisatorisch zu reagieren. In diesem Zusammen-
hang verfügen die Präsidien über einen entsprechenden 
Handlungsspielraum, der auch Sollstellenverlagerungen be-
inhaltet, soweit dadurch keine dienstpostenrelevanten oder 
grundsätzlichen Organisationsveränderungen vorgenom-
men werden. Als gelungene Beispiele in jüngster Zeit sind 
die Integration einiger Polizeistationen (Bad Rodach, Weg-
scheid, Uffenheim, Scheinfeld und Langwasser) zu nennen, 
die zu einer Präsenzsteigerung in der Fläche führten.

Gleiches gilt für die organisatorischen Änderungen in den 
Bereichen der Bekämpfung der Cyberkriminalität und des 

operativen Staatsschutzes. Hier wurde auf die aktuellen 
Herausforderungen reagiert und bayernweit neue bzw. opti-
mierte Organisationsstrukturen geschaffen.

5.	b)	 An welchen Polizeiinspektionen sollen Stellen ab­
gebaut bzw. zu anderen Dienststellen versetzt wer­
den (Angaben bitte jeweils aufgeschlüsselt nach 
Regierungsbezirken, Landkreisen und Polizeiins­
pektionen)?

Derzeit liegen die Ergebnisse der AG Evaluation Grenzre-
form und die hierauf abgestimmten Konzepte der Polizei-
präsidien Niederbayern, Oberpfalz und Oberfranken zur 
Umsetzung der Empfehlungen vor. Da in den betroffenen 
Präsidien bereits im Jahr 2009 die Umsetzung der Maßnah-
men zur Polizeireform in Bayern folgte, waren beim Abstim-
mungsprozess auch die Ergebnisse der Expertenkommis-
sion zur Evaluation der Polizeireform zu berücksichtigen. 
Daneben machten neue Entwicklungen, insbesondere im 
Bereich des Kriminalitätsphänomens „Crystal“, weitere An-
passungen in den Konzepten notwendig.

 Im Zusammenhang mit dem Jahresbericht 2013 des 
ORH zum Einsatz der Polizei an Bayerns Grenzen wurde 
am 18.04.2013 im Haushaltsausschuss des Landtags u. a. 
einstimmig beschlossen, die Staatsregierung zu ersuchen, 
bei der Fortentwicklung der Organisationsstruktur der poli-
zeilichen Dienststellen an der Grenze zu Tschechien – unter 
Einbeziehung der Ergebnisse der Evaluation der Grenzre-
form – die sich verändernden Sicherheitsherausforderungen 
entsprechend zu berücksichtigen und dem Landtag bis zum 
30.11.2014 zu berichten. Dieser Berichterstattung soll an 
dieser Stelle nicht vorgegriffen werden.

Darüber hinaus ist es, aufgrund der unter Frage 5 a bereits 
dargestellten bestehenden Führungsaufgabe der Verbände 
und der permanenten Beobachtung der Gesamtorganisati-
on, Daueraufgabe aller Beteiligten, mögliche Optimierungs-
möglichkeiten zu erkennen und umzusetzen.
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Anlage
Soll Ist VPS MA-Gesamt MA pro Beamter 

(Ist)
Polizeipräsidium Oberbayern Nord Stand Mehrarbeit: 31.12.2013
Landkreis Dachau
PI Dachau 106 118 102,2 3.652 33

Landkreis Ebersberg
PI Ebersberg 52 41 39,25 2.426 56
PI Poing 65 59 47,97 3.346 61

Landkreis Eichstätt
PI Beilngries 40 36 36 964 27
PI Eichstätt 39 36 34,77 1.348 39

Landkreis Erding
PI Erding 78 77 63,23 3.796 52
PI Dorfen 37 36 30,8 2.924 86

Landkreis Freising
PI Freising 80 70 60,42 3.958 57
PI Moosburg 38 36 32,45 1.969 55
PI Neufahrn 49 39 38,32 1.832 47

Landkreis Fürstenfeldbruck
PI Fürstenfeldbruck 82 65 57,89 2.579 39
PI Germering 51 53 42,87 2.173 43
PI Gröbenzell 43 41 33,55 2.542 62
PI Olching 46 45 37,9 2.700 60

Landkreis Landsberg
PI Dießen 30 31 26,83 1.284 43
PI Landsberg 89 75 69,95 4.047 54

Landkreis Neuburg-Schrobenhausen
PI Neuburg 65 53 54,93 2.756 52
PI Schrobenhausen 34 37 32,32 1.750 50

Landkreis Pfaffenhofen
PI Geisenfeld 44 37 36,45 1.015 28
PI Pfaffenhofen 50 54 49,15 1.573 31

Landkreis Starnberg
PI Gauting 30 28 27,75 931 34
PI Herrsching 37 32 30,7 1.518 46
PI Starnberg 64 55 45,7 3.357 60

Stadt Ingolstadt
PI Ingolstadt 186 162 140,9 5.514 34

Zentraldienststellen
PI Schubwesen 2 26 23,17 3.062 122
KPI/Z - Oberbayern Nord 46 55 51,5 2.308 41
KPI Erding 77 89 80,04 4.764 55
KPI Fürstenfeldbruck 88 93 83,56 4.651 50
KPI Ingolstadt 88 99 93,17 4.522 47
VPI Freising 83 74 67,17 2.123 29
APS Hohenbrunn 45 40 39,55 596 15
VPI Fürstenfeldbruck 87 71 65,2 4.174 60
VPI Ingolstadt 92 80 74,8 2.951 37
PI Flughafen 224 209 183,6 6.930 33
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Soll Ist VPS MA-Gesamt MA pro Beamter 
(Ist)

Polizeipräsidium Oberbayern Süd
Landkreis Altötting
PI Altötting 70 55 53,3 3171 58
PI Burghausen 44 43 38,4 3375 78

Landkreis Berchtesgadener Land
PI Bad Reichenhall 49 47 39,3 1877 40
PI Berchtesgaden 40 39 34,0 1785 46
PI Freilassing 42 41 36,4 1977 48
PI Laufen   37 31 29,0 2131 69

Landkreis Garmisch-Partenkirchen
PI Garmisch-Partenkirchen 68 55 48,8 1924 35
PSt Oberammergau 8 8 6,4 177 22
PI Mittenwald 30 28 27,9 532 19
PI Murnau 35 30 31,5 671 22

Landkreis Miesbach
PI Bad Wiessee 49 43 33,8 1665 39
PI Holzkirchen 36 33 28,6 1331 40
PI Miesbach 44 40 38,0 2094 52

Landkreis Mühldorf
PI Mühldorf 53 53 50,0 2153 41
PI Waldkraiburg 43 40 36,8 974 24
PSt Haag 13 11 10,2 184 17

Landkreis Rosenheim
PI Bad Aibling 61 59 55,6 2734 46
PI Brannenburg 37 34 29,0 2256 66
PI Kiefersfelden 32 33 25,9 1151 35
PI Prien 49 48 43,0 1919 40
PI Rosenheim    121 100 91,4 5228 52
PI Wasserburg 38 36 33,6 820 23

Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen
PI Bad Tölz 50 47 42,9 2.613 56
PSt Kochel am See 8 6 6,0 289 48
PI Geretsried 36 41 32,9 744 18
PI Wolfratshausen 45 39 34,5 1.381 35

Landkreis Traunstein 
PI Grassau 36 30 27,1 1.081 36
PI Ruhpolding 27 28 21,9 2.742 98
PSt Reit im Winkl 7 6 6,0 91 15
PI Traunstein 68 56 44,7 3.642 65
PI Trostberg 45 44 40,6 1.794 41
PSt Traunreut 17 16 15,0 478 30

Landkreis Weilheim-Schongau
PI Penzberg 35 38 32,4 947 25
PI Schongau 44 37 38,6 2.156 58
PI Weilheim 62 49 41,5 1.444 29

Zentraldienststellen
PI Fahndung Rosenheim 81 61 54,2 2.042 33
PSt Fahndung Kreuth 18 13 10,0 214 16
PI Fahndung Traunstein 116 92 85,6 3.026 33
PSt Fahndung Burghausen 13 11 11,0 397 36
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Soll Ist VPS MA-Gesamt MA pro Beamter 
(Ist)

PI Fahndung Weilheim 26 25 23,0 447 18
KPI Rosenheim 84 94 89,2 5.632 60
KPS Miesbach 15 17 15,4 987 58
KPI Traunstein 65 75 72,6 4.580 61
KPS Mühldorf 25 32 28,2 2.226 70
KPI Weilheim 53 60 56,1 2.080 35
KPS Garmisch-Partenkirchen 17 20 15,5 654 33
KPI/Z - Oberbayern Süd 48 49 41,5 2.966 61
VPI Rosenheim 60 54 45,7 2.568 48
APS Holzkirchen 45 37 34,7 1.951 53
VPI Traunstein 68 60 60,2 3.408 57
VPI Weilheim 49 43 36,2 324 8

Polizeipräsidium Niederbayern
Landkreis Deggendorf
PI Deggendorf 88 95 77,56 2.800 29
PI Plattling 44 37 37,15 762 21

Landkreis Dingolfing-Landau
PI Dingolfing 45 39 37,80 1.346 35
PI Landau a.d. Isar 36 40 30,68 1.567 39

Landkreis Freyung-Grafenau
PI Freyung 54 46 45,00 1.366 30
PSt Waldkirchen 23 24 24,00 692 29
PI Grafenau 36 34 32,23 511 15

Landkreis Kelheim
PI Kelheim 65 63 60,73 864 14
PI Mainburg 47 44 38,23 2.890 66

Landkreis Landshut *)
PI Landshut 160 140 130,45 6.197 44
PI Rottenburg a.d. Laaber 31 34 27,60 702 21
PI Vilsbiburg 38 41 30,30 1.112 27

Landkreis Passau *)
PI Bad Griesbach 32 28 32,00 562 20
PSt Bad Füssing 9 8 2,00 282 35
PSt Pocking 18 17 16,00 350 21
PI Hauzenberg 37 34 30,65 636 19
PI Passau 120 106 96,00 3.942 37
PSt Tittling 8 7 7,00 228 33
PI Vilshofen 46 42 41,30 1.564 37

Landkreis Regen
PI Regen 36 36 31,48 867 24
PI Viechtach 35 39 30,98 1.562 40
PI Zwiesel 45 44 39,45 1.383 31

Landkreis Rottal-Inn
PI Eggenfelden 42 41 37,65 1.599 39
PI Pfarrkirchen 37 34 34,38 1.748 51
PI Simbach a. Inn 33 33 28,63 1.467 44

Landkreis Straubing-Bogen *)
PI Bogen 38 32 29,67 810 25
PI Straubing 120 107 90,21 3.247 30
PSt Mallersdorf-Pfaffenberg 8 7 7,00 104 15
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Soll Ist VPS MA-Gesamt MA pro Beamter 
(Ist)

Zentraldienststellen
KPI Landshut 75 74 67,99 2.891 39
KPI Passau 85 89 80,65 1.712 19
KPI Straubing 54 54 48,77 1.635 30
KPS Deggendorf 27 30 28,08 1.403 47
KPI/Z Niederbayern 43 46 42,80 1.523 33
VPI Deggendorf 76 60 57,40 840 14
VPI Landshut 32 19 15,30 750 39
APS Wörth a.d Isar 33 28 27,50 1.044 37
VPI Passau 69 54 50,84 2.828 52
APS Straubing-Kirchroth 19 16 15,43 682 43
PI Fahndung Passau 76 60 57,00 2.028 34
PSt Fahndung Simbach a. Inn 8 6 6,00 169 28
*) einschließlich Kreisfreie Städte (Landshut / 
Passau / Straubing)

Polizeipräsidium Oberpfalz� Stand 12/2013
Landkreis Amberg-Sulzbach
PI Auerbach 32 29 26,77

938 28
PSt Vilseck 7 5 4,00
PI Sulzbach-Rosenberg 35 34 31,35 1.128 33

Landkreis Schwandorf
PI Burglengenfeld 35 35 30,67

917 21
PSt Nittenau 6 9 7,38
PI Nabburg 36 34 32,28 1.641 47
PI Neunburg vorm Wald 26 27 25,98 586 22
PI Oberviechtach 27 24 21,23 608 25
PI Schwandorf 44 43 36,50 1.488 35

Kreisfreie Stadt Amberg
PI Amberg (Soll incl. 29 E-Zug Amberg) 144 107 90,68 5.040 48

Landkreis Cham
PI Bad Kötzting 38 32 29,79 1.394 42
PI Cham 50 45 41,77 1.328 30
PI Furth im Wald 53 59 49,13

4.213 54
PSt Waldmünchen 22 19 18,00
PI Roding 35 34 29,38 1.453 44

Landkreis Neumarkt i.d. Opf.
PI Neumarkt/Opf. 88 89 78,80 2.056 24
PI Parsberg 38 33 30,92 1.339 41

Landkreis Regensburg
PI Neutraubling 47 44 36,65 2.146 54
PI Nittendorf 36 36 29,97 1.217 37
PI Regenstauf 38 34 32,20 919 27
PI Wörth an der Donau 30 24 24,75 1.187 47

Kreisfreie Stadt Regensburg
PI Regensburg Nord 62 62 49,41 2.783 44
PI Regensburg Süd 175 174 142,34 8.076 47

Landkreis Neustadt an der Waldnaab
PI Eschenbach 41 34 32,70 894 26
PI Neustadt an der Waldnaab 37 36 33,30 782 22
PI Vohenstrauß 33 29 27,52 1.551 53
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Landkreis Tirschenreuth
PI Kemnath 30 27 26,26 636 24
PI Tirschenreuth 36 31 31,19 891 27
PI Waldsassen 45 49 43,89 2.364 47

Kreisfreie Stadt Weiden i.d. OPf.
PI Weiden/OPf. 95 96 82,25 6.266 67

Zentraldienststellen
KPI Weiden 67 65 57,70 2.253 36
KPI Regensburg 138 135 126,94 8.694 65
KPI Amberg 70 65 57,29 1.694 26
KPI/Z Oberpfalz 47 42 45,31 2.471 59
VPI Weiden  49 43,30 1.756 35
VPI Regensburg 100 85 78,19

2.983 28
APS Parsberg 21 20 18,80
VPI Amberg 65 53 47,75

1.602 23
APS Schwandorf 20 17 16,75
PI Fahndung Waidhaus 49 47 41,76 1.280 28

Polizeipräsidium Mittelfranken
Landkreis Ansbach
PI Dinkelsbühl 40 37 33 1.491 40
PI Feuchtwangen 42 37 39 2.281 62
PI Heilsbronn 40 40 37 664 17
PI Rothenburg o.d.Tauber 47 44 40 3.681 82

Landkreis Neustadt a.d. Aisch-Bad Windsheim
PI Bad Windsheim 41 43 36 1.040 26
PI Neustadt a.d. Aisch 52 58 49 1.880 26

Landkreis Erlangen-Höchstadt
PI Erlangen-Land 45 40 36 1.747 46
PI Herzogenaurach 40 39 37 1.211 32
PI Höchstadt a.d. Aisch 42 44 37 1.537 36

Landkreis Fürth
PI Stein 38 37 34 2.182 66
PI Zirndorf 86 87 64

3.393 43
PSt Zirndorf-Rathaus 2 1 1

Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen
PI Gunzenhausen 44 44 38 648 15
PI Treuchtlingen 33 33 29 1.128 33
PI Weißenburg 48 47 38 426 9

Landkreis Roth
PI Hilpoltstein 38 35 33 496 14
PI Roth 53 53 48 1.879 36

Landkreis Nürnberger-Land
PI Altdorf b. Nürnberg 38 43 39 989 23
PI Feucht 38 40 36 1.910 49
PI Hersbruck 39 36 34 1.412 38
PI Lauf a.d. Pegnitz 71 65 61 1.092 17

Stadt Ansbach
PI Ansbach 132 147 74 4.646 31
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Stadt Erlangen
PI Erlangen-Stadt 185 190 134 6.694 35

Stadt Nürnberg
PI Nürnberg-Mitte 276 273 197 15.260 56
PI Nürnberg-Ost 214 193 178 14.311 75
PI Nürnberg-Süd 205 160 147 9.950 62
PI Nürnberg-West 211 181 143 10.836 59
PSt Nürnberg-Langwasser� Schließung erfolgt zum 01.04.2014

Stadt Schwabach
PI Schwabach 67 117 74 4.235 38

Stadt Fürth
PI Fürth 182 164 132 6.015 36

Zentraldienststellen
KPI Schwabach 60 64 65 2.487 39
KPI Ansbach 64 66 59 3.121 48
KPI Fürth 66 67 66 3.986 60
KPI Erlangen 61 62 57 5.296 87
KFD 1 Nürnberg 77 81 76 7.650 97
KFD 2 Nürnberg 98 105 93 4.161 41
KFD 3 Nürnberg 115 140 129 8.005 60
KFD 4 Nürnberg 117 129 113 9.604 76
VPI Nürnberg 201 177 168 4.745 26
VPI Ansbach 69 65 53 1.839 29
VPI Erlangen 83 82 69 3.559 29
VPI Fürth 52 45 41 3.559 29
VPI Feucht 144 121 108 3.559 29
PI ED Mittelfranken 38 133 115 3.362 28
PI SE Nordbayern 166 164 161 11.809 72
PI Nürnberg-Flughafen 65 65 65 2.843 44

Polizeipräsidium Unterfranken
Stadt + Landkreis Aschaffenburg
PI Alzenau 67 62 56,74 2.123 38
PI Aschaffenburg 226 196 176,2 4.009 23

Landkreis Miltenberg
PI Miltenberg 49 54 44,68 1.380 28
PI Obernburg 81 78 69,08 1.436 20

Landkreis Bad Kissingen
PI Bad Brückenau 35 36 34 978 29
PI Bad Kissingen 74 66 61,5 1.567 24
PI Hammelburg 35 34 32,33 859 26

Landkreis Rhön-Grabfeld
PI Bad Neustadt/Saale 66 59 50,88 2.222 39
PSt Bad Königshofen 17 14 13,5 482 37
PI Mellrichstadt 35 29 30,42 843 29

Stadt + Landkreis Schweinfurt
PI Schweinfurt 212 184 169,1 8.411 42
PI Gerolzhofen 35 33 31,42 1.301 35

Landkreis Haßberge
PI Ebern 35 32 30,65 1.251 42
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PI Haßfurt 69 58 53,85 2.987 48

Landkreis Main-Spessart
PI Karlstadt 43 46 38,08 1.051 25
PI Lohr am Main 41 41 39,04 1.851 44
PSt Gemünden 18 18 15,5 419 25
PI Marktheidenfeld 40 41 38,05 1.668 44

Landkreis Kitzingen
PI Kitzingen 103 97 89,28 4.431 47

Stadt + Landkreis Würzburg
PI Ochsenfurt 37 40 34,95 971 25
PI Würzburg-Stadt 285 270 228,9 4.135 15
PI Würzburg-Land 102 100 86,09 3.296 31

Zentraldienststellen
KPI Aschaffenburg 86 85 80,13 3.578 38
KPI Schweinfurt 86 87 79,14 5.235 47
KPI Würzburg 131 124 121,9 6.343 44
KPI/Z - Unterfranken 50 55 54,54 3.589 70
VPI Aschaffenburg-Hösbach 92 85 76,83 2.415 32
VPI Schweinfurt-Werneck 109 91 86,73 1.592 17
VPI Würzburg-Biebelried 138 117 107,3 3.942 27

Polizeipräsidium Oberfranken
Landkreis Bamberg
PI Bamberg-Stadt 147 120 104,5 8.084 70
PI Bamberg-Land 118 105 92,3 5.717 56

Landkreis Bayreuth
PI Bayreuth-Stadt 141 111 100,6 4.821 43
PI Bayreuth-Land 66 61 50,3 2.536 43
PI Pegnitz 36 36 31,6 1.464 43

Landkreis Coburg
PI Coburg 128 98 90,7 4.386 45
PI Neustadt b. Cbg 45 37 35 2.766 73

Landkreis Forchheim
PI Forchheim 77 69 64,5 2.100 31
PI Ebermannstadt 35 34 31,8 1.209 35

Landkreis Hof
PI Hof 123 96 91,3 6.773 73
PSt Rehau 28 29 28,9 1.809 62
PI Münchberg 38 35 32,5 1.247 36
PI Naila 40 32 31,6 1.122 36
PSt Bad Steben 5 3 3 247 82

Landkreis Kronach
PI Kronach 67 58 55 2.764 49
PI Ludwigsstadt 22 22 21 1.522 76

Landkreis Kulmbach
PI Kulmbach 55 58 51 2.259 39
PI Stadtsteinach 35 37 31,5 1.021 28
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Landkreis Lichtenfels
PI Lichtenfels 66 63 60,5 1.844 30
PSt Bad Staffelstein 16 13 10 451 38

Landkreis Wunsiedel
PI Wunsiedel 38 34 32,6 1.077 33
PI Marktredwitz 60 61 53,3 3.804 62
PI Selb 40 36 31,6 1.409 39

Zentraldienststellen
KPI Bamberg 71 77 68,2 4.490 66
KPI Bayreuth 71 81 76,9 6.343 78
KPI Coburg 71 87 66,3 4.133 48
KPI Hof 74 91 77,6 5.475 60
KPI/Z - Oberfranken 49 61 58,2 5.029 85
VPI Bamberg 68 63 56,5 1.952 31
VPI Bayreuth 79 71 65,3 1.962 29
VPI Coburg 58 42 39 840 20
VPI Hof 102 71 65 2.233 32

Polizeipräsidium Schwaben Süd/West
Landkreis Oberallgäu
PI Immenstadt 42 43 36,6 860 20
PSt Oberstaufen 12 12 11,4 675 56
PI Oberstdorf 31 35 31,7 836 25
PI Sonthofen 53 43 39,6 2.956 67

Kreisfreie Stadt Kempten
PI Kempten 135 148 119,7 3.874 28

Landkreis Ostallgäu
PI Buchloe 30 34 29,9 899 26
PI Füssen 52 45 41,3 1.766 40
PSt Pfronten 15 16 13,6 624 42
PI Marktoberdorf 39 42 34 1.015 25

Kreisfreie Stadt Kaufbeuren
PI Kaufbeuren 75 75 68,3 1.627 23

Landkreis Unterallgäu
PI Bad Wörishofen 38 39 33,9 1.441 35
PI Mindelheim 43 41 36,6 1.305 33

Kreisfreie Stadt Memmingen 
PI Memmingen 120 111 103 2.763 25

Landkreis Neu-Ulm
PI Illertissen 40 40 36,2 1.069 27
PI Neu-Ulm 90 81 78,7 1.746 22
PI Weißenhorn 44 44 39,5 1.046 24
PSt Senden 17 21 20,1 326 16

Landkreis Günzburg
PI Burgau 36 37 33,3 1.019 28
PI Günzburg 54 55 49,3 1.626 30
PI Krumbach 62 58 50 1.061 20

Landkreis Lindau (Bodensee)
PI Lindau 71 64 59,3 2.238 37
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PI Lindenberg 42 36 31,5 1.140 31

Zentraldienststellen
KPI Kempten 62 57 54,3 1.746 31
KPS Kaufbeuren 17 17 15,1 425 25
KPS Lindau 16 14 13,4 141 10
KPI Memmingen 54 60 49,7 2.731 46
KPI Neu-Ulm 42 37 33,9 2.127 59
KPI/Z - Schwaben Süd/West 43 46 39,8 1.264 28
VPI Kempten 69 70 61,7 1.158 17
VPI Neu-Ulm 25 28 26,6 635 23
APS Günzburg 41 35 32,4 1.121 30
APS Memmingen 39 41 36,6 240 6
PIF Lindau 55 56 49,5 1.561 29
PStF Pfronten 30 29 26 529 19

Polizeipräsidium Schwaben Nord� Stand 31.01.2014
Stadt Augsburg
PI Augsburg Mitte 142 136 109,76 6.424 48
PI Augsburg Süd 131 127 108,40 6.425 51
PI Augsburg 3 63 59 52,71 2.043 34
PI Augsburg 5 44 47 39,95 1.757 37
PI Augsburg 6 64 72 59,35 2.636 37

Landkreis Aichach-Friedberg
PI Aichach 48 49 43,81 1.822 38
PI Friedberg 53 54 45,44 2.639 52

Landkreis Augsburg
PI Bobingen 42 45 38,93 2.354 52
PI Gersthofen 77 80 64,13 2.794 38
PI Schwabmünchen 39 37 34,45 2.049 55
PI Zusmarshausen 38 36 34,55 1.227 34

Landkreis Dillingen
PI Dillingen 86 80 77,53 2.358 28
PSt Wertingen 11 11 9,45 242 24

Landkreis Donau-Ries
PI Donauwörth 59 59 50,50 2.505 43
PI Nördlingen 52 52 46,98 2.512 50
PI Rain 28 30 27,78 1.270 44

Zentraldienststellen
KPI Augsburg 190 199 188,22 14.142 71
KPI Dillingen 31 35 30,28 1.445 41
KPI/Z Schwaben Nord 72 80 66,75 12.583 157
VPI Augsburg 82 69 65,06 1.713 24
APS Gersthofen 37 39 37,92 1.498 37
VPI Donauwörth 20 19 17,00 -12 -1
PI Augsburg Ergänzungsdienste 93 147 118,57 5.203 36

Polizeipräsidium München� Stand 04.2013
Kreisfreie Stadt München
PI 11 (Altstadt) 202 194 158,1 9.343 48
PI 12 (Maxvorstadt) 135 130 111,6 8.459 65
PI 13 (Schwabing) 170 172 131,3 7.275 42
PI 14 (Westend) 191 164 141,5 7.955 49
PI 15 (Sendling) 104 101 91,34 6.300 62
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PI 16 (Hauptbahnhof) 46 44 43 1.196 27
PI 21 (Au) 132 117 98,6 6.613 57
PI 22 (Bogenhausen) 115 109 108,6 7.919 73
PI 23 (Giesing) 103 96 80,95 4.043 42
PI 24 (Perlach) 136 126 109,2 6.609 52
PI 25 (Trudering-Riem) 85 92 77,15 5.243 57
PI 29 (Forstenried) 94 97 83,66 6.213 64
PI 41 (Laim) 100 118 92,21 4.002 34
PI 42 (Neuhausen) 153 154 143,5 11.397 74
PI 43 (Olympiapark) 129 137 105,6 3.627 26
PI 44 (Moosach) 97 112 84,27 4.425 40
PI 45 (Pasing) 99 105 80,23 5.593 53
PI 47 (Milbertshofen) 157 166 141,1 6.041 36

Landkreis München
PI 26 Ismaning 37 43 34,39 2.310 54
PI 27 Haar 47 56 42,57 3.279 59
PI 28 Ottobrunn 63 54 48,73 1.996 37
PI 31 Unterhaching 52 58 46,07 2.833 49
PI 32 Grünwald 51 49 42,99 2.588 53
PI 46 Planegg 56 63 48,76 3.108 49
Pi 48 Oberschleißheim 67 69 60,61 4.119 60

Zentraldienststellen
PI ED 1 161 395 169,6 6.867 17
PI ED 2 125 381 132 4.268 11
PI ED 3 115 124 104 7.779 63
PI ED 4 35 34 27,72 732 22
PI ED 5 52 49 47,44 5.054 103
PI ED 6 88 99 90,81 7.487 76
PI ED 7 63 77 72,3 5.276 69
PI ED 8 74 61 58 4.989 82
VPI Verkehrsunfallaufnahme 117 114 96,66 4.300 38
VPI Vekehrsüberwachung 146 146 117,2 2.913 20
VPI Verkehrserziehung 28 43 35,92 2.634 61
VPI Verkehrsanzeigen 107 97 77,92 1.800 19
KFD 1 125 129 116,2 26.627 206
KFD 2 135 137 126,9 13.116 96
KFD 3 86 83 65,4 16.957 204
KFD 4 95 89 102,9 19.761 222
KFD 5 85 85 70,63 7.944 93
KFD 6 102 101 93,08 9.924 98
KFD 7 141 150 137,9 10.227 68
KFD 8 46 45 72 8.946 199
KFD 9 162 159 143 11.131 70
KFD 10 95 87 102,5 7.358 85
KFD 11 (seit 01.03.2013: BLKA) 11 0 0 - -
KFD 12 (ab 01.04.2014) 30 0 0 - -
PI SE - Südbayern 172 155 171,3 33.121 214


